
Die finale Integration
Aus der Presse:

13. März 2008 - Die Deutsche Islamkonferenz ist unter Vorsitz von Bundesinnenminister
Wolfgang Schäuble (CDU) in Berlin zu ihrer dritten Plenarsitzung zusammengekommen. Ziel
der Islamkonferenz soll sein, Antworten zu finden auf offene Fragen bei der Eingliederung
des Islam in die deutsche Rechts- und Gesellschaftsordnung. Die Islamkonferenz will die Ein-
führung islamischen Religionsunterrichts als ordentliches Unterrichtsfach in deutscher Spra-
che an öffentlichen Schulen empfehlen. Vor der dritten Sitzung des Gremiums einigten sich
die Vertreter von Bund, Ländern und Kommunen sowie der 3,3 Millionen in Deutschland le-
benden Muslime in Berlin im Grundsatz auf das Vorhaben. Die größten Auseinandersetzun-
gen gab es auf der Sitzung dem Vernehmen nach über die Empfehlung, nach der die Muslime
die "Werteordnung des Grundgesetzes" beachten sollen.

Ja, liebe Glossenleser, Hurra, Hurra und nochmals Hurra! So muß es sein! So woll'n wir's haben! Es
reicht ja nun wirklich nicht mehr aus, nur christlich-abendländische Werte im Jungvolk zu verbreiten,
nein, der Islam muß es auch noch sein! Und nicht etwa die Kirchen und Moscheen sind zuständig,
nein, die Schule ist der weit bessere Ort dafür, denn schließlich ist es ihre Aufgabe, Wissen, Fakten
und Tatsachen zu vermitteln! Und was ist noch sicherer, noch präziser, noch wissenschaftlich fundier-
ter als die Religion? Und ganz besonders der Islam? Na? Nix, genau! 

Ach, ist das großartig! Wahrlich ein toller Einsatz aller Beteiligten! Aber ist das wirklich schon ge-
nug? Ich glaube nicht, denn jetzt, spätestens jetzt sollten wir paar Deutsche beginnen, uns hurtig in die
stetig wachsende Bevölkerungsgruppe mit muslimischem Migrationshintergrund zu integrieren bzw.
uns zu assimilieren! Es wird allerhöchste Zeit, sonst läuft dieselbe uns nämlich davon, und wie stehen
wir dann da? Eine pieselige Minderheit bestehend aus 80 Millionen laschen Kultur-Christen gegen-
über einer Mehrheit von demnächst fast vier Millionen strammgläubigen Moslems! Nicht auszuden-
ken! Da haben wir ja kaum noch was zu melden.

Eine RAF muß also wieder her in Deutschland, eine Reformbewegung der Allah-Fans, welche die ge-
forderte Eingliederung der deutschen Rechts- und Gesellschaftsordnung in den Islam mit aller Kraft
vorantreibt und die vor allem die notwendigen Anpassungen unseres Grundgesetzes an die muslimi-
schen Werte schnellstmöglich vornimmt, damit sich der Koran [3,84] erfüllt, in dem es heißt: "Wollen
sie denn eine andere als die Religion Allahs? Zu ihr bekennt sich, was in den Himmeln und was auf
Erden ist, sei es freiwillig oder gezwungen." So lasset uns denn möglichst schnell freiwillig konvertie-
ren bevor wir schmerzhaft dazu gezwungen werden!

Und das ist es, was wir wirklich brauchen: Nicht einen islamischen Religionsunterricht (das lohnt sich
doch schon gar nicht mehr), nein, wir brauchen dringend offizielle Konvertierungszentralen. Und
zwar jede Menge, ich denke so an eines pro 500 Einwohner in jedem Ort. Mal davon abgesehen, daß
die in unserem Lande einen wahren Bauboom auslösen werden, lassen die sich dann nach unserer er-
folgten Totalkonvertierung und finalen Integration auch prima in Moscheen, Koranschulen und Be-
schneidungszentren umfunktionieren. Und dann ist auch endgültig Schluß mit dem Fremdterror aus
dem Morgenlande, weil wir Deutsche uns dann nämlich selber islamistisch bedrohen können, falls er-
forderlich. Aber, nein, das wird wohl kaum nötig sein, denn bekanntlich hackt ein Moslem dem ande-
ren ja kein Auge aus, höchstens mal die Hand ab, und das auch nur, wenn diese vorher was geklaut
hat. Also kein Grund zur Panik!

Und den Chinesen wird's bestimmt auch gefallen. Obwohl, ich weiß nicht recht, so viele Kopftücher,
wie sie in meinem geliebten Vaterland dann gebraucht werden (immerhin rund 40 Millionen), können
selbst die gar nicht so schnell produzieren. Am besten, irgend jemand ruft heute abend mal kurz in
China an, damit die dortige Textilindustrie ein paar Sofortmaßnahmen in Form von Webstuhlbestel-
lungen deutscher Produktion ergreifen und dadurch zusätzlich noch unsere heimische Wirtschaft stär-
ken kann.

Na, ist das was? Sie sehen, liebe Glossenleser, ich denke mit. Jawohl! Inshallah!
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